
schöpferische, ideenreiche und rationell organisierte Arbeit der Wissen­
schaftler, Ingenieure, Techniker und aller anderen Mitarbeiter zu ver­
wirklichen und möglichst zu überbieten.

Die Lösung der volkswirtschaftlichen Aufgaben erfordert, konsequent 
um die termin- und qualitätsgerechte Fertigstellung der im Staatsplan 
vorgesehenen Investitionen und ihre schnelle Produktionswirksamkeit 
bei niedrigsten Investitionsaufwendungen zu kämpfen. Dazu gehört auch 
die termingerechte Fertigstellung der geplanten Wohnungen, Schulbau­
ten und Kindereinrichtungen. Die Parteiorganisationen im Bauwesen 
tragen dafür eine besondere Verantwortung.

Vor den Grundorganisationen in den landwirtschaftlichen Produk­
tionsgenossenschaften, den volkseigenen Gütern und den gärtnerischen 
Produktionsgenossenschaften steht die Aufgabe, im sozialistischen Wett­
bewerb alle Kräfte zu mobilisieren, um im Jahre 1971 eine höhere Pro­
duktion zu sichern und den Volkswirtschaftsplan in jeder LPG, in jedem 
VEG und in jeder GPG termin- und artengerecht zu erfüllen. Große 
Anstrengungen sind notwendig, um die Fleisch- und Milchproduktion 
über das ganze Jahr hinweg planmäßig zu entwickeln und die für die 
Versorgung der Bevölkerung geplanten Mengen und Sortimente in hoher 
Qualität bereitzustellen. Es kommt darauf an, die Initiative und Schöp­
ferkraft aller Genossenschaftsbäuerinnen und -bauern und aller Werk­
tätigen der volkseigenen Güter und Betriebe der Landwirtschaft auf die 
weitere sozialistische Intensivierung und auf die Ausnutzung weiterer 
Reserven zur Steigerung der Pflanzen- und Tierproduktion zu konzen­
trieren.

Die Verwirklichung der Aufgaben des Volkswirtschaftsplanes 1971 er-* 
fordert von allen in der Landwirtschaft Tätigen an jedem Arbeitsplatz 
hohe Leistungen bei größter Sparsamkeit. Deshalb sollten die Parteiorga­
nisationen dafür sorgen, daß alle Fonds rationell eingesetzt, besonders 
der Boden intensiv bewirtschaftet, eine hohe Futterökonomie betrieben 
und die Grundsätze der sozialistischen Betriebswirtschaft komplex ange­
wendet werden. Durch die weitere Entwicklung der freiwilligen Zusam­
menarbeit der LPG in ihren Kooperationsgemeinschaften sind die Mög­
lichkeiten und Vorteile der sozialistischen Produktionsverhältnisse noch 
besser zu nutzen.

In den Berichtswahlversammlungen sollten die Genossen in Auswer­
tung der 14. Tagung des Zentralkomitees eine schöpferische Diskussion 
besonders über folgende Fragen führen:
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